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Die Stereochemie gibt über die Lagebeziehungen der Atome in Atomhaufwerken

Auskunft, die durch ihre Bestandfähigkeit den Charakter einer
Verbindung erhalten haben. Die Atomschwerpunkte bilden Punktkonfigurationen,
deren Mannigfaltigkeit und Eigenschaften in bezug auf Symmetrie- und
Verbandsverhältnisse mathematisch ableitbar sind. Sie ergeben beim Ersatz der
Punkte durch Atome die Moleküle und Inselradikale und, als dem Unendlichen

verpflichtete Teilchenverbände, die Kristallverbindüngen. Innerhalb des

durch die geometrischen Gesetze vorgegebenen Rahmens können sich die
verschiedenen Bindungsarten auswirken, stets aber sind Anordnungssymmetrie
und Koordinationsverhältnisse des Bauzusammenhanges von ausschlaggebender

Bedeutung für das Gesamtverhalten.

Fig. 122

Weiße Kugeln Si, schwarze Kugeln O. Ringradikale.
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Fig. 117. --- Rutilstruktur, b Brookitstruktur. Im Zentrum der Oktaeder Ti, an den Ecken O.

Zum erstenmal werden die mathematischen Grundlagen des stereochemischen

Verhaltens molekularer und kristalliner Verbindungen nach einheitlichen
Richtlinien dargestellt. Eine neue Typisierung der Bindungsarten erleichtert
den Überblick und den Übergang vom mehr geometrischen zum chemischen
Teil. Fragen der Polymorphie (eingeschlossen Isomerie und Polymerie der
Moleküle), der Ableitung von Substitutionsprodukten und verschiedenen
Schwingungszuständen der Moleküle, der Resonanzphänomene, der
Beziehungen zwischen Bindungszahlen, Koordinationszahlen und Raumbeanspru-
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Fig. 108 Fig. 109

Anordnung von Koordinationswürfeln. In Fig. 108 (oben ksch) maximale Polyederberührung
(CsJ-Typus); in Fig. 109 ist nur die Hälfte der Würfel von Fig. 108 existent (Fluorittypus).
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Fig. 154
Schema der Elektronenbindungen im Benzol. In Resonanz befindliche Bindungszustände.

chungsgröße der Teilchen, des Überganges von molekularen zu kristallinen
Verbänden, der hochpolymeren Stoffe, der pseudokristallinen amorphen
Festkörper werden behandelt. Ergibt sich einerseits eine deutliche Bevorzugung
bestimmter Bautypen (Selektionsprinzipien), so läßt sich anderseits erkennen,
daß unter Wahrung der Verbandsart mannigfache Anpassungserscheinungen
an äußere Bedingungen möglich sind. So entsteht im Grundriß eine allgemeine
Lehre von den Moleküle und Kristalle aufbauenden Atomverbänden.

Fig. 13
Die Symmetrien kettenbruchstückartiger Anordnungen von AnB(2n+2)- Ist n ungerade, resultiert

eine Spiegelsymmetrie, ist n gerade, eine Zentrosymmetrie oder Symmetrie einer Digyre.
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